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Fröhliche Weihnachten!
Bürgermeister Alfred Buchberger, die Mitglieder des 

Gemeinderates sowie die Gemeindebediensteten 
wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.

Sprengel 1
Gemeindeamt
Amtshausstraße 5
7.00 - 15.00 Uhr
Sprengel 2
Volksschule
Ziegelgasse 4b
7.00 - 14.00 Uhr

Sprengel 3
Gasthaus AF-9, Windpassing
Mauthausner Straße 13
7.00 - 13.00 Uhr
Sprengel 4
Kinderhaus Ennsdorf
Sportplatzstraße 25
7.00 - 14.30 Uhr

Öffnungszeiten der Wahllokale:

Details zur Wahl auf Seite 7

Gemeinderatswahl
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Bürgermeister Alfred Buchberger

2

Am 25. Jänner 2015 sind 2.551 Ge-
meindebürger und Gemeindebür-
gerinnen aufgerufen, über die Zu-
sammensetzung des Gemeinde-
rates für die Zeit von 2015 – 2020 
zu entscheiden. 

Insgesamt sind 21 Mandate zu ver-
geben. Diese 21 Gemeinderäte 
werden dann aus den Reihen der 
stimmenstärksten Partei den Bür-
germeister wählen und für die 
kommende Funktionsperiode die 
Verantwortung für eine positive 
Entwicklung in Ennsdorf zu tra-
gen haben. Vieles konnte in der 
Vergangenheit für unsere Bevöl-
kerung umgesetzt werden, es gibt 
aber noch genug Herausforde-
rungen für die Zukunft. 

So haben Sie, liebe Ennsdorfer 
und Ennsdorferinnen, bei dieser 
Stimmabgabe die Möglichkeit, un-
sere Arbeit für Ennsdorf in den 
letzten Jahren zu beurteilen und 
gleichzeitig einen Auftrag zu ertei-
len, in welcher Zusammensetzung 
die Geschicke unserer Gemeinde 
künftig gelenkt werden sollen.

Wir politisch Verant-
wortliche wünschen 
uns eine hohe Wahlbe-
teiligung, denn nur so 
wird eine möglichst re-
alistische Wiedergabe des Wäh-
lerwillens dokumentiert.

Für all jene Personen, die sich am 
Wahltag nicht in Ennsdorf aufhal-
ten, besteht auch bei der Gemein-
deratswahl wieder die Möglichkeit 
der Briefwahl, um an dieser wich-
tigen Entscheidung mitzuwirken. 

Wahlberechtigt sind alle Gemein-
debürger und Gemeindebürge-
rinnen, die spätestens am Wahltag 
16 Jahre alt sind (Geburtsdatum 
25.1.1999). Weiters sind alle Bür-
ger eines anderen EU-Staates, die 
am Stichtag – 20.10.2014 -  mit or-
dentlichem Wohnsitz in Ennsdorf 
gemeldet waren, wahlberechtigt.

Im Dezember werden wir Ihnen 
die entsprechenden Unterlagen 
für die Gemeinderatswahl über-
mitteln.

Ich möchte jedenfalls wirklich 
ALLE Wahlberechtigten aufrufen, 
von ihrem Stimmrecht Gebrauch 
zu machen und die Zukunft von 
Ennsdorf mitzuentscheiden.

Vorab aber bedanke ich mich 
bei allen, die mitgeholfen ha-
ben, das Jahr 2014 für unsere 
Gemeinde wieder erfolgreich 
zu gestalten und wünsche Ih-
nen, liebe Ennsdorferinnen 
und Ennsdorfer eine schöne 
Adventzeit, ein frohes, besinn-
liches Weihnachtsfest und viel 
Glück, Erfolg und vor allem Ge-
sundheit für 2015.

Ihr

      Ich bin für Sie da!

Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at

Parteienverkehr am Gemein-
deamt:
Montag-Freitag:
07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich Dienstag:
13.00 - 17.30 Uhr

Aufgeschnappt
„Bürgermeister Master‘s“
Zur Einweihung der neuen Bürgermeister-Schnapskarten fand am 19. 
November 2014 ein Schnapsturnier im Gasthof Stöckler/Spitzer statt.
Bild v.l.n.r.: Johann Schmidthaler (2. Platz), Gerhard Spitzer, Bürgermeister Alfred 
Buchberger, Renate Spitzer, Johann Stöckler (1. Platz), Johann Reindl (4. Platz) und 
Ing. Franz Zauner (3. Platz). Fotohinweis: Tobias Hörtenhuber
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Ich wünsche allen Ennsdorferinnen und Enns-
dorfern gesegnete Weihnachten, besinnliche und 

Ihr Gemeindearzt
Dr. Rezwan

frohe Festtage und viel Gesundheit und Erfolg 
im Jahr 2015! 

Der erste Teil des Rad- und Geh-
weges zwischen Bahnhaltestelle 
und Wirtschaftspark wurde nach 
Aufstellen der entsprechenden 
Beschilderung und der Beleuch-
tung bei der Querungshilfe von 
der Straßenmeisterei Haag offi zi-
ell frei gegeben.

Mehr Sicherheit

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger überzeugte sich vor Ort von 
dem gelungenen Beitrag zu mehr 
Sicherheit für die Fußgänger und 
Radfahrer entlang dieser stark 
befahrenen Straße.

Bei Redaktionsschluss lag der Plan 
für den 2. Teil, der eine weitere Que-
rungshilfe im Bereich der Bushalte-
stellen vorsieht, bei der Verkehrs-
behörde zur Genehmigung. Erst 
nach Freigabe kann konkret mit den 
Eigentümern über eine Grundinan-
spruchnahme verhandelt werden.

Neuer Rad- und Gehweg frei gegeben
Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger freut sich, dass der neue Rad- und Gehweg 
freigegeben wurde.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger testet die neue Querungshilfe.
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Jungbürgerfeier
Bürgermeister Alfred Buchberger lud die Jahrgänge 1996-1998 zur Jungbürgerfeier ein

26 junge Ennsdorferinnen und En-
nsdorfer der Jahrgänge 1996-1998 
folgten der Einladung von Bürger-
meister Alfred Buchberger zur Jung-
bürgerfeier 2014 ins Gewäxhaus.

Das Programm

Nach einer Information des Bür-
germeisters über die aktuellen 
Themen in Ennsdorf folgte die of-
fizielle Unterfertigung der Jung-
bürgerbriefe und die Übergabe 
kleiner Gastgeschenke an die in-
teressierten jungen Menschen.
Kulinarisch umrahmt wurde die 
kleine Feierstunde von der Küche 
unseres Gastronomen Gerhard 
Spitzer bzw. der Crew von K+.

Nach einigen durchaus span-
nenden Tischgesprächen mit den 

anwesenden Ge-
meindever tretern 
– neben dem Bür-
germeister nah-
men die Gemeinde-
vorstandsmitglieder 
Vizebürgermeister 
Walter Forstenlech-
ner, die geschäfts-
führenden Gemein-
derätinnen und Ge-
meinderäte Monika 
Primetshofer, Sieg-

Bild v.l.n.r.: Geschf. GR Monika Primetshofer, Geschf. GR 
Peter Bugram, Jungbürger Lukas Öllinger, Bürgermei-
ster Alfred Buchberger und Vizebürgermeister Walter 
Forstenlechner.

linde Buchberger, Martin Huber 
und Peter Bugram, sowie die Ju-
gendvertreter im Gemeinderat 
Daniel Lachmayr und Ing. Tho-
mas Wahl, MBA MPA teil – wur-
den die jungen Ennsdorfer und 
Ennsdorferinnen zu einem un-
terhaltsamen Kabarettabend mit 
„maschek“ eingeladen.

Jungbürgerfeier ist unerlässlich

Durchaus positive Reaktionen der 
Teilnehmer an der Jungbürgerfei-
er zeigten einmal mehr, dass die 
Beibehaltung dieser Veranstal-
tung, die es in vielen Gemeinden 
mangels Interesse nicht mehr 
gibt, durchaus sinnvoll ist.
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Seniorennachmittag
Bürgermeister Alfred Buchberger lud zur Altenehrung ins Gewäxhaus ein

An die 170 Teilnehmer trafen sich 
am 18.11.2014 im Gewäxhaus über 
Einladung der Gemeinde zu einem 
gemütlichen Seniorennachmittag.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger informierte die Gäste über die 
Leistungen der österreichischen 
Gemeinden im Allgemeinen und 
die aktuellen Angelegenheiten in 
unserer Gemeinde im Speziellen. 

Kulinarischer Genuss

Für das leibliche Wohl sorgte in 
bewährter Weise das Team un-
seres Gastronomen Gerhard Spit-
zer, welches passend zur Jah-
reszeit ein Gansl-Essen unter 

schwierigen logistischen 
Bedingungen auf den Tisch 
brachte.

Humorvoller Abschluss

Den kulturellen Teil bestritt 
der Mostviertler Star-Kaba-
rettist Walter Kammerhofer, 
der einen großen Teil seines 
neuesten Programms „Auf 
der Pirsch“ zum Besten gab 
und für viel Heiterkeit im 
Publikum sorgte. 

Bild: Ein toller Besuch im Gewäxhaus.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger 
informierte die zahlreichen Gäste.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger im 
Smalltalk mit Walter Kammerhofer.
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Bild: Bei der Besichtigung der neuen Multisportanlage: GR Daniel Lachmayr, SJ Vor-
sitzender Dominik Dieringer, JUZ Leiter Andreas Schmidthaler, Bürgermeister Alfred 
Buchberger und Fabian Buchberger

Neue Multisportanlage errichtet!
Der sanierungsbedürftige Fun-Court wurde ersetzt

Der in die Jahre gekommene Fun- 
Court bei der Volksschule wurde 
in den letzten Wochen durch eine 
moderne Multisportanlage ersetzt.

Hält allen Wetterlagen stand

Die Konstruktion besteht aus Alu-
Formrohren und Bandenplatten 
und ist somit nicht mehr so stark 
der Witterung ausgesetzt wie die 
vorherige Holzkonstruktion.

Schonender Kraftaufbau

Als Untergrund wurde ein soge-
nannter „Sportbelag“ aufgetra-
gen. Dieser ermöglicht besonders 
schonenden Kraftaufbau für Mus-
keln und Gelenke. Die Spielmög-
lichkeiten umfassen Fußball, Vol-
leyball und Basketball.

Bild: Die neue Multisportanlage in der Sportplatzstraße.

Die Gesamtinvestitionen belaufen 
sich auf rund 50.000 Euro.
„Nach längerer Planung können 
wir nun den Ennsdorfer Kindern 
und Jugendlichen eine neue mo-

derne Spielstätte zur Verfügung 
stellen“, zeigen sich Bürgermei-
ster Alfred Buchberger und Ju-
gendgemeinderat Daniel Lach-
mayr erfreut.

ENNSDORF   aus der gemeinde
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Gemeinderatswahl 2015 - am 25. Jänner 2015 wird neu gewählt
Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere

Wir möchten seitens der Gemein-
de unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden Gemeinde-
ratswahl optimal unterstützen.

Deshalb werden wir Ihnen im De-
zember eine „Amtliche Wahlin-
formation - Gemeinderatswahl 
2015“ zustellen. Achten Sie daher 
bei all der Papierfl ut, die anläss-
lich der Wahl und der Vorweih-
nachtszeit verschickt wird, be-
sonders auf unsere Mitteilung.

Diese ist nämlich mit Ihrem Na-
men personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet 
und einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert.

Was ist mit all dem zu tun?
Wenn Sie am 25. Jänner im Wahl-
lokal Ihre Stimme abgeben, brin-
gen Sie bitte den personalisierten 
Abschnitt mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung, weil die 
Wahlbehörde nicht mehr im Wäh-
lerverzeichnis suchen muss. 

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 

Auch hierfür können Sie die „Amt-
liche Wahlinformation“ verwen-
den, da diese personalisiert ist.

Sie haben zur Beantragung ei-
ner Wahlkarte drei Möglich-
keiten: Persönlich im Gemein-
deamt, schriftlich mit der beilie-
genden personalisierten Anforde-
rungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit 
dem personalisierten Code auf 
der „Amtlichen Wahlinformation“ 
können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahl-
karte beantragen.

Unsere Tipps
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können 
nicht per Telefon beantragt werden!

Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge 
ist der 21. Jänner 2015, 24.00 Uhr 
bzw. wenn eine Abholung durch 
den Antragsteller oder einen Be-
vollmächtigten gewährleistet ist, 
können schriftliche Anträge bis 
Freitag, den 23.01.2015, 12:00 Uhr 
erfolgen. Eine persönliche An-
tragsstellung ist bis Freitag, den 
23.01.2015, 12:00 Uhr möglich.

Die Zustellung der Wahlkarte er-
folgt eingeschrieben und nach-
weislich (RSb) auf Ihre angege-
bene Zustelladresse. 

Gemeinderatswahl 2015 - am 25. Jänner 2015 wird neu gewählt
Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere
Gemeinderatswahl 2015 - am 25. Jänner 2015 wird neu gewählt
Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere
Gemeinderatswahl 2015 - am 25. Jänner 2015 wird neu gewählt

Bild: Muster Wählerverständigungskarte

Wählen mit Wahlkarten
Vor dem Wahltag
• Per Briefwahl. Die Wahlkarte 
muss bis spätestens 25.01.2015 
um 6:30 Uhr bei der Gemeinde 
einlangen.
Am Wahltag
• Durch persönliche Stimmabgabe 
in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde.
• Sie können Ihre unterschrie-
bene Briefwahlkarte in Ihrem 
Wahlsprengel bis zum Schließen 
des Wahllokales abgeben oder 
durch Boten überbringen lassen.
• Beim Besuch der besonde-
ren („fl iegenden“) Wahlbehörde 
(nur innerhalb des Gemeindege-
bietes mit Antrag möglich).

Aktive Wahlberechtigung
Aktiv wahlberechtigt ist jede/r 
österreichische Staatsbürger/in 
und jede/r Staatsan-gehörige/r 
eines anderen Mitgliedsstaates 
der Europäischen Union, der 
spätestens am Wahltag das 16. 
Lebensjahr vollendet hat, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen ist und in Ennsdorf seinen 
ordentlichen Wohnsitz hat.

Das Wählerverzeichnis lag vom 
10. bis 14. November 2014 von 
7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und zu-
sätzlich am 11. November 2014 
von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr zur 
öffentlichen Einsicht am Ge-
meindeamt auf.

   Sprengel 1
Gemeindeamt, Amtshausstraße  5
7.00 - 15.00 Uhr

  Sprengel 2
Volksschule, Ziegelgasse 4b
7.00 - 14.00 Uhr

   Sprengel 3 (Windpassing)
Gasthaus AF-9, Mauthausner Str. 13
7.00 - 13.00 Uhr

  Sprengel 4
Kinderhaus, Sportplatzstraße 25
7.00 - 14.30 Uhr
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Hochwasserschutz ist fertig

Bürgermeister Alfred Buchberger 
nahm den eben fertig gestellten 
Hochwasserschutz entlang des 
Ennsweges in Augenschein.

Für den Ernstfall vorbereitet

Die bei den Durchfahrten im 
Ernstfall einzusetzenden Ele-
mente wurden zwischenzeitlich 
geliefert und von der FF Ennsdorf 
in Verwahrung genommen.

Die bauliche Abnahme ist weitge-
hend erfolgt, die Vermessung und 
damit verbunden die Abwicklung 
der Grundinanspruchnahme ist 
bereits in Arbeit.

Ein „Dankeschön“ an die bauaus-
führende Firma, an die Grundbe-
sitzer für ihr Entgegenkommen 
und an die Anrainer für ihr Ver-
ständnis für die Beeinträchtigun-
gen während der Bauphase.

Ein großes Infrastrukturprojekt 
konnte somit erledigt werden und 
bietet nunmehr den Bewohnern 
im Bereich des Ennsweges ent-
sprechend Schutz vor allfälligen 
künftigen Hochwässern.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger beim Ortsaugenschein.

EVN-Trafo
Bürgermeister Alfred Buchber-
ger vereinbarte mit dem Leiter 
der EVN Amstetten, Ing. Josef 
Eßletzbichler, dass der alte Tra-
fo am Ennsweg nach Abschluss 
der Hochwasserschutzarbeiten 
gegen eine moderne, kompakte 
und somit kleinere Station ausge-
tauscht wird.
Die Arbeiten werden 2015 durch-
geführt. Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger und EVN-Amstetten Leiter Ing. Josef Eßletzbichler.
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Bürgermeister Alfred Buchber-
ger lud am 24.11.2014 die frisch 
gebackenen Mütter mit ihren klei-
nen Schützlingen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ins Gemeindeamt ein. 

An dieser gemütlichen Runde 
nahm auch Frau Beata Haslmayr 
von der Sparkasse Ennsdorf teil.

Bei diesem Nachmittag wurde von 
der Gemeinde Ennsdorf der „Enns-
dorf-Rucksack“, welcher mit ver-
schiedensten praktischen Utensi-
lien zur Versorgung der Neugebo-
renen gefüllt ist, sowie eine Baby-
mappe überreicht.

Weiters wurden ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.

Bild v.l.n.r.: Jahic Eldina mit ihren Söhnen Adin und Anes, Bürgermeister Alfred 
Buchberger, Dipl.-Ing. Pollak Diana Bakk. techn. MSc mit Tochter Maia Gioia, Mag. 
(FH) Plank Karin Bianca mit Tochter Olivia Emma, Lang Carina Maria mit Tochter 
Sara, Nagl Nicole mit Sohn Tobias, Haslmayr Beata von der Sparkasse, Kollros Lisa 
Maria BEd mit Sohn Theo Lukas und Schönhuber Laura mit Sohn Dominik.

Mütternachmittag am Gemeindeamt
Bürgermeister Alfred Buchberger lud frisch gebackene Mütter ein

Die Einrichtung der Mutterbera-
tung bietet allen Eltern Hilfe bei 
der Betreuung ihrer Neugebore-
nen, Kleinkinder und Kinder bis 
zum 6. Lebensjahr.

Dr. Rezwan und eine Säuglings-
schwester stehen für alle Fragen 
der Entwicklung, Ernährung, Pflege, 
sowie der Vorbeugung von Krank-
heiten kostenlos zur Verfügung. 

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat zwischen 16°° und 17°° Uhr im 
Amtsnebengebäude statt. An Feier-
tagen findet die Mutterberatung den 
darauffolgenden Donnerstag statt.

Aufgrund der vom Amt der NÖ 
Landesregierung festgesetzten 
Weihnachtssperre findet die er-
ste Beratung im neuen Jahr am 
15. Jänner 2015 statt.

MutterberatungMütterrunde
Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Für die Klei-
nen stehen ein großer Raum (im 
Amtsnebengebäude) und viele 
tolle Spielsachen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grundsätz-
lich jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat zwischen 9.00 – 11.00 Uhr 
statt. Termine 1. Halbjahr 2015:

8. Jänner 2015
22. Jänner 2015
12. Februar 2015
26. Februar 2015

12. März 2015
26. März 2015
9. April 2015

23. April 2015
28. Mai 2015
11. Juni 2015
25. Juni 2015

Jugendtaxischeine zu 
Weihnachten
Für jugendliche Ennsdorfer zwi-
schen 14 und 21 Jahren können 
am Gemeindeamt Taxigutscheine 
im Wert von je € 3,- erworben 
werden.

Von der Gemeinde erhalten Sie 
für jeden gekauften Gutschein ei-
nen Taxischein im gleichen Wert 
gratis dazu.  Außerdem fahren 
die Jugendlichen mit einem gün-
stigeren Kilometerpreis. 
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Die jahrelangen Bemühungen von 
Geschf. GR Monika Primetshofer 
und ihrem Ferienspiel-Team haben 
nun auch ihre Würdigung seitens des 
Landes Niederösterreich gefunden.

In einem Festakt im Landhaus er-
hielt die Gemeinde Ennsdorf für 
ihr tolles Ferienprogramm eine 
Auszeichnung aus den Händen 
von Landesrat Mag. Karl Wilfi ng.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger, Monika Primetshofer und Isa-
bell Adelsmair, die für die interne 
Organisation der einzelnen Pro-
grammpunkte verantwortlich ist, 
freuten sich über die Anerkennung 
und werteten das als Lohn für die 
Bemühungen, den Ennsdorfer 
Kindern jedes Jahr abwechslungs-
reiche Ferien bieten zu können.

Gemeinde Ennsdorf ausgezeichnet
Wir haben ein cooles Ferienspielprogramm!

Ferienspaß 2015 sucht Betreuer/in
Bewirb dich jetzt!
Wir suchen für die Betreuung des 
Ennsdorfer Ferienspiels im Som-
mer 2015 eine/n Ferienspiel-Be-
treuer/in.

Die Tätigkeit umfasst das Planen 
von Aktionen und die Begleitung 
bei den diversen Aktivitäten.

Das Mindestalter beträgt 18 Jahre 
und das Arbeiten mit Kindern soll 
dir Freude bereiten.

Wir haben dein Interesse ge-
weckt? Sende deine Bewerbung 
bitte an: Fr. Geschf. GR Monika Pri-
metshofer; primetshoferm@gmx.at

ENNSDORF   ferienspaß

Bild v.l.n.r.: Jugendlandesrat Mag. Karl Wilfi ng, Isabell Adelsmair, Geschf. GR Monika Pri-
metshofer und Bürgermeister Alfred Buchberger.
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Die Gemeinde Ennsdorf inve-
stierte auch heuer wieder in die 
Sanierung der Gemeindestraßen.

Steingasse und Taubengasse

Im ersten Halbjahr wurde ein Teil-
stück der Steingasse saniert und 
die Taubengasse staubfrei gemacht.

Gartenstraße und Eichenweg

Nach dem Sommer wurde mit 
der Generalsanierung der Gar-
tenstraße in Ennsdorf und des Ei-
chenweges im Ortsteil Windpas-
sing begonnen. Außerdem wurde 
die Wasserleitung in beiden Sied-
lungsstraßen erneuert. Die Ar-
beiten konnten vor wenigen Wo-
chen abgeschlossen werden.

Die Kosten für die Straßenbau-
arbeiten beliefen sich auf über  
€ 308.000 ,-.

Straßensanierungsoffensive 2014 abgeschlossen
Steingasse, Taubengasse, Gartenstraße und Eichenweg sind fertig

Bild: Die Generalsanierung im Eichenweg ist nun abgeschlossen.

Bild: Die Generalsanierung in der Gartenstraße ist nun abgeschlossen.
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Anlässlich des autofreien Tages 
sind am 20. September 2014 neun 
Gemeinden der Kleinregion Most-
viertel Ursprung von ihrem Hei-
matort losgeradlt, um sich zum 
gemütlichen Beisammensein in 
Haag beim Mostheurigen Hans-
bauern zu treffen.

Für das leibliche Wohl der Mitrad-
ler und Mitradlerinnen war mit 
kostengünstigem Essen und Ge-
tränke gesorgt. 

Auch die Gemeinde Ennsdorf war 
mit 27 fleißigen Radfahrern ver-
treten, obwohl der weiteste An-
fahrtsweg zu meistern war.

Radlrekordtag der Kleinregion Mostviertel Ursprung
1000 Fahrräder, 9 Gemeinden, 1 Treffpunkt

Bild: Die Ennsdorfer Radler voll motiviert vor dem Start.

Bild: Die Bürgermeister/in der Radl-Gemeinden.

      Öffnungszeiten des Gemeinde-
amtes 

Das Gemeindeamt hat am 2. 
Jänner 2015 und am 5. Jän-
ner 2015 geschlossen.

Wir sind gerne ab 7. Jänner 
2015 wieder für Sie da!
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Preisverleihungen des Umweltausschusses
Blumenschmuckaktion und sanfte Mobilität

Bei einer Feier im kleinen Rah-
men wurden Ennsdorferinnen und 
Ennsdorfer, die mit üppigem Blu-
menschmuck auf Balkonen, Fen-
stern und in Vorgärten einen Bei-
trag zum schönen Ortsbild lei-
steten, geehrt.

In der Kategorie „Sanfte Mobilität“ 
wurden Personen geehrt, die Din-
ge des alltäglichen Lebens mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß erledigten und 
auf das Auto verzichteten. 

Allen Preisträgern wurden von der 
Ausschussvorsitzenden Geschf. GR 
Sieglinde Buchberger und Bürger-
meister Alfred Buchberger West-
winkel-Gutscheine überreicht.

Blumenschmuckaktion:

Gesamtbild:
1. Platz:
Ingeborg & Josef Reisinger, Rast-
hausstraße 11
2. Platz:
Theresia & Kajetan Ebenhofer, 
Sperlinggasse 11
3. Platz:
Rosa & Josef Öllinger, Ennsweg 48

Terrasse, Fenster, Balkon:
1. Platz:
Maria & Nina Huber, Adlergasse 4
2. Platz:
Maria & Gottfried Fröschl, Föh-
renweg 2b
3. Platz:
Manuela Pichler, Rosengasse 3

Vorgarten:
1. Platz:
Ludmilla & Franz Wahl, Wiener 
Straße 8
2. Platz:
Elfriede Puntschuh, Ennsweg 32a/1

Bild v.l.n.r.: Geschf. GR Sieglinde Buch-
berger, U-GR Ing. Franz Zauner, Inge-
borg Reisinger und Bürgermeister Al-
fred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: U-GR Ing. Franz Zauner, Ge-
schf. GR Sieglinde Buchberger, Maria 
Huber, Nina Huber und Bürgermeister 
Alfred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: U-GR Ing. Franz Zauner, Ge-
schf. GR Sieglinde Buchberger, Franz 
Wahl, Ludmilla Wahl und Bürgermei-
ster Alfred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: U-GR Ing. Franz Zauner, Ge-
schf. GR Sieglinde Buchberger, Hermine 
König, Erwin König und Bürgermeister 
Alfred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: U-GR Ing. Franz Zauner, Ge-
schf. GR Sieglinde Buchberger, Kajetan 
Ebenhofer, Theresia Ebenhofer und 
Bürgermeister Alfred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, Geschf. GR Sieglinde Buchberger, 
Maria Kochmann, Eduard Forstenlechner, Ludwig Zöllner, Sabine Hofer und U-GR 
Ing. Franz Zauner.

3. Platz:
Hermine & Erwin König, Lager-
hausstraße 12

Sanfte Mobilität:
DI (FH) Dr. techn. Florian Starzer, 
Kiesgasse 29
Ludwig Zöllner, Kiesgasse 27
Maria Kochmann, Wiener Straße 12
Sabine Hofer, Rasthausstraße 2b
Eduard Forstenlechner, Brunnen-
straße 4
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Hannes Pfisterer-Gedenkturnier

Bild v.l.n.r.: Organisator Gerhard Moser, Renate Gruber (3. Platz), Sieger Klaus Auer, GR. 
Paul Mühlbachler (2. Platz)

Zum 3. Mal veranstaltete der Pen-
sionistenverband unter Obmann 
Gerhard Moser ein Schnapser-
Turnier in Erinnerung an den 
ehemaligen Vizebürgermeister 
Hannes Pfisterer.

Spannendes Turnier

Nach spannenden Vorrundenspie-
len bestritten die 2 Gruppensie-
ger Paul Mühlbachler und Klaus 
Auer das Finale, das letztlich der 
routinierte Schnapser Klaus Auer 
sicher gewinnen konnte. Im Spiel 
um Platz 3 besiegte Renate Gru-
ber aus Enns Bürgermeister Al-
fred Buchberger, der somit den 4. 
Platz belegte.

Ein „Danke“ den Veranstaltern 
und den Spendern der zahlreichen 
Warenpreise für einen netten, ge-

selligen Nachmittag in Gedenken 
an einen verdienten Ennsdorfer 
Kommunalpolitiker.
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Letzte Müllentleerung 2014:

Die letzte Müllentleerung der 
Mekam-Tonnen im gesamten Ge-
meindegebiet und der Papier-
tonnen in Windpassing fi ndet 
am FREITAG, den 19. Dezember 
2014 statt.

Öffnungszeiten Altstoffsammel-
zentrum St. Valentin (Winterpe-
riode):

Montag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Müllangelegenheiten

Danke!
Die Gemeindeverwaltung dankt 
Herrn Erwin König für die 
ganzjährige Betreuung des be-
liebten Wanderweges entlang 
der Enns.

Sozialberatung 

Vor wenigen Tagen konnte GR Bir-
git Wallner den 100. Klienten in 
der Sozialberatung, die sie unent-
geltlich abhält, begrüßen.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger bedankte sich für dieses frei-
willige Engagement mit einem 
Blumenstrauß.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, GR Birgit Wallner und Gerold Haslinger.
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Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2014/2015 in der Höhe von € 150,- zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis 30. März 2015 (einlangend) 
beantragt werden.

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:
• AusgleichszulagenbezieherInnen
• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG
• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 
• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, 
deren Familieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 
• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt

Antragsformular und Richtlinien sind im Internet unter der Adresse http://www.noe.gv.at/hkz abrufbar. 
Das Antragsformular liegt auch am Gemeindeamt auf.

Informationen zum Heizkostenzuschuss des Landes
Für die Heizperiode 2014/2015 kann ein Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 150,- beantragt werden
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Seitens der Gemeinde Ennsdorf 
wird auf die gesetzlichen Anrai-
nerverpflichtungen, insbesonde-
re gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen:

„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft Eigen-
tümer von Verkaufshütten. […]

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten ent-
fernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Be-
willigung ist zu erteilen, wenn das 
Vorhaben die Sicherheit, Leichtig-
keit und Flüssigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt.“
Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die An-
rainer/Grundeigentümer im Sinne 
der vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Ennsdorf weist 
ausdrücklich darauf hin, dass

Schneeräumung auf Gehsteigen
Die Gemeinde bittet um besondere Beachtung!

• es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde Ennsdorf handelt, 
aus der kein Rechtsanspruch ab-
geleitet werden kann;
• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;
• eine Übernahme dieser Rä-
um- und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des 
§ 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde Ennsdorf ersucht 
um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrich-
tungen und des privaten Verant-
wortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder ei-
ne sichere und gefahrlose Be-
nützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Ge-
meindegebiet möglich ist.
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Der „WESTWINKEL 5ER“
Seit 27.11.2014 gibt es beim Erwerb von € 100,- Westwinkel-Gutscheinen einen € 5,- Gutschein gratis!

Der Westwinkel 10er hat sich im 
letzten Jahr gut etabliert, und ist 
ein beliebtes Geschenk der Bür-
ger und Bürgerinnen der Ge-
meinden Ennsdorf, Ernsthofen, 
Strengberg, St. Pantaleon-Erla 
und St. Valentin.

Ab 27. November 2014, rechtzei-
tig zum Adventbeginn, gibt es in 
allen fünf Gemeinden zu einem 
Erwerb von € 100,- in Form von 
Westwinkel-Gutscheinen einen 
speziellen € 5,- Gutschein gratis 
dazu. Der € 5,- Gutschein ist nur 
in limitierter Auflage erhältlich.

Die Gemeinden fördern diese Ak-
tion und es wird damit die posi-
tive Entwicklung der produktiven 
Zusammenarbeit zwischen den 
Wirtschaftstreibenden und den 
Gemeinden sichtbar. Die Gemein-
den wissen, wie wichtig es ist, die 
Kaufkraft im Ort zu halten. Das 
sichert Arbeitsplätze, Lehrstel-
len und dies sind Investitionen in 

      Die Verkaufsstellen sind:
Ennsdorf:
Gemeinde (Amtshausstr. 5)
Volksbank (Westbahnstr. 3a)
Sparkasse (Amtshausstr. 3)

St. Valentin:
Raiffeisenbank (Hauptplatz 17)
Volksbank (Hauptplatz 3)
Erste Bank (Westbahnstr. 8)
Modehaus Kutsam (Hauptstr. 23)

St. Pantaleon-Erla:
Gemeinde (Ringstr. 13)
Bäckerei Stockinger (Erla 11, Maut-
hausner  Str. 66)
Fleischerei Berer (Mauth. Str. 72)

Ernsthofen:
Gemeinde (Hauptstr. 21)
Volksbank (Hauptstr. 21)
Erste Bank (Hauptstr. 12)

Strengberg:
Raiffeisenbank (Markt 25) 
Erste Bank (Markt 9)

die Zukunft. Daher wurde dieses 
Projekt von den fünf Gemeinden 
gemeinsam beschlossen. 

Der € 5,- Gutschein ist in allen 
fünf Westwinkel-Gemeinden zu 
verwenden, gleichgültig wo er 
ausgegeben wurde und ist recht-
zeitig für das Weihnachtsgeschäft 
von 27. November 2014 bis 31. De-
zember 2014 in den Verkaufsstel-
len erhältlich.

Einlösbar ist der Gutschein eben-
falls ab 27. November 2014 und 
behält 30 Jahre seine Gültigkeit.

Bild: Der Westwinkel 5er.
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Die Christ-
baumentsor-
gung fi ndet ab 
7.1.2015 durch 
die Gemeinde-
arbeiter statt.

Christbaumentsorgung

die Gemeinde-

Christbaumentsorgung

Wir ersuchen Sie, die Christ-
bäume an diesem Tag ab 7.00 
Uhr am Straßenrand zu lagern. 

Es wird allerdings darauf ver-
wiesen, dass nur Bäume, die 
gänzlich von Lametta und son-
stigem Behang befreit sind, 
mitgenommen werden.

      Stellung
Die Stellung (Jahrgang 1997) fi n-
det am 23.06.2015 um 7.00 Uhr in 
St. Pölten, Heßstraße 17 (neben 
Kommandogebäude Feldmar-
schall Heß) statt.

      Trinkwasserbefund
Bei der am 02.09.2014 vom Insti-
tut für Wasseraufbereitung, Ab-
wasserreinigung und -forschung 
durchgeführten Überprüfung der 
Ortswasserleitung wurde ein Nit-
ratgehalt von 25,2 mg/l und eine 
Gesamthärte von 19,1 °dH in un-
serem Trinkwasser festgestellt.

       Sichtbare Hausnummerntafeln
Aufgrund eines Hinweises des 
Roten Kreuzes/der Rettung 
wird  die Bevölkerung gebeten, 
ihre Hausnummern straßen-
seitig sichtbar zu machen.
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Sparkasse im neuen 
Glanz
Wenige Tage vor dem Weltspartag 
öffnete die nach 3-wöchiger Bau-
zeit rundum erneuerte Sparkasse 
wieder ihre Pforten.

Zu dieser netten Feier konnte Fi-
lialleiterin Beata Haslmayr ne-
ben zahlreichen Kunden auch den 
Vorstandsdirektor der Allgemei-
nen Sparkasse OÖ, Herbert Walz-
hofer, den Regionaldirektor Linz-
Land, Gerhard Pfoser, den Leiter 
der Sparkasse Enns/Ennsdorf, 
Harald Zierhut, sowie Bürgermei-
ster Alfred Buchberger begrüßen.

Fortbestand gesichert

Während Dir. Walzhofer mit inte-
ressanten Informationen aus der 
Finanzwelt aufwarten konnte, 
zeigte sich Bürgermeister Buch-
berger in seinen Ausführungen 
erfreut über den gesicherten 
Fortbestand des Standortes En-
nsdorf.

Einig waren sich alle Gäste, dass 
der Umbau sehr gut gelungen ist.

Bild v.l.n.r.:
Vorstandsdirektor 
Herbert Walzhofer, 
Bürgermeister Al-
fred Buchberger, 
Filialleiterin Beata 
Haslmayr und Re-
gionaldirektor für 
Linz-Land Gerhard 
Pfoser schneiden 
eine Torte für die 
Eröffnungsfeier an.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger 
und Filialleiterin Beata Haslmayr.
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Ennsdorfer Gemeindeschitag
am Samstag, den 31. Jänner 2015
zum Hochkönig (Mühlbach)

Sonderpreis: € 39,00 p.P. für Erwachsene (€ 49,00 Auswärtige)
€ 29,50 p.P. für Jugendliche, Jg. 1996 - 1998 (€ 39,50 Ausw.)
€ 19,50 p.P. für Kinder, Jg. 1999 - 2008 (€ 29,50 Ausw.)

Anmeldung: Gemeindeamt Ennsdorf, Tel. 07223/820 12 
bis spätestens Mittwoch, 28.01.2015

Abfahrt: 6.00 Uhr, Gemeindeamt bzw. Parkplatz ehem. Wür-
stelstand Windpassing.

Viel Spaß im Schnee wünschen die Gemeindevertretung und der ASKÖ Ennsdorf

Zeit schenken & Dankbarkeit erleben 
Arbeiten als ehrenamtlicher Mitarbeiter

Sie haben Freude daran, mit äl-
teren Menschen Zeit zu verbrin-
gen, ihnen das Gefühl von Gemein-
schaft zu vermitteln oder einfach 
nur ihren Geschichten zu lauschen? 
Die Arbeit als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter im Landespflege-
heim Wallsee bietet Ihnen all 

das und Sie werden merken, 
dass Sie mit nur ein bisschen 
Zuwendung einem Menschen 
große Freude bereiten können.

Wenn Sie Interesse haben, sich 
bei uns ehrenamtlich zu betäti-
gen oder sich zu diesem Thema 

näher informieren möchten, dann 
stehen wir Ihnen unter dieser 
Nummer gerne zur Verfügung:

Landespflegeheim Wallsee  
07433/22 41-75 06 11
Ehrenamtkoordinatorin
Elke Pöchhacker
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Plöderl 
Cäcilia, Stein-
gasse 7, feierte 
am 21. Oktober 
2014 ihren 80. 
Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im Na-
men der Gemeinde herzlich zum Geburtstag. Ger-
hard Moser und Karoline Baumgartner überbrachten 
die Glückwünsche des Pensionistenverbandes.

Frau Point-
ner Kathari-
na, Nelkengas-
se 5/1, feierte 
am 26. Oktober 
2014 ihren 80. 
Geburtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde. Für den Pensio-
nistenverband gratulierten Gerhard Moser und The-
resia Pirafellner.

Frau Dattin-
ger Stephanie, 
Sandgasse 9/1, 
feierte am 28. 
November 2014 
ihren 80. Ge-
burtstag. 

Die Ehegatten 
Pichler Erich 
und Theresia, 
Mauthausner 
Straße 20, fei-
erten am 21. 
November 2014 
die goldene 
Hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Die Ehegatten 
Moser Ger-
hard und Wal-
traud, Nar-
z i s s e n g a s s e 
2, feierten am 
11. September 
2014 das Fest 
der goldenen 
Hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Die Ehegatten 
Pleich Ernst 
und Ottilie, 
Rasthausstra-
ße 16/1, fei-
erten am 10. 
Oktober 2014 
die Goldhoch-
zeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung.
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GagaEnergy     DartSport     Austria

Frohe Weihnachten
und einen

guten Rutsch
ins Jahr 2015!

NEU: City-Taxi Mauthausen 
Seit 1. Dezember 2014 läuft der Probebetrieb

Aufgrund des vielfachen 
Wunsches wurde die City-Taxi-
Aktion nun auch auf Mauthausen 
ausgedehnt.

Seit 1. Dezember 2014 läuft der 
Probebetrieb mit der Firma 
Brixner aus Mauthausen.

Die City-Taxischeine nach Maut-
hausen können von Ennsdorfern 
jeder Altersklasse erworben wer-
den, jedoch sind die Taxischeine 
in erster Linie für gebrechliche 
alte Menschen oder auf Hilfe an-

gewiesene Menschen ohne jegli-
che Mitfahrgelegenheit gedacht. 

Mit den City-Taxischeinen kann 
jede/r Ennsdorfer/in täglich von 
7.00 Uhr bis 19.00 Uhr vom ge-
samten Gemeindegebiet Ennsdorf 
bis nach Mauthausen zum Donau-
park, zum Marktplatz, zum Alters-
heim, zum Friedhof sowie bis zum 
Lidl, Penny oder Baumax fahren. 

Ein City-Taxischein kann um je  
€ 3,70 erworben werden und ist 
für eine Fahrt gültig.

Die Gemeinde Ennsdorf bietet da-
durch eine günstige Möglichkeit 
für gebrechliche Menschen allei-
ne und ohne fremder Hilfe zum 
Arzt, zum Friedhof oder einkau-
fen zu fahren.

Bild: Der neue City-Taxi-Schein.
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Dipl.-Ing. Diana Pollak Bakk.techn., Eulenstraße 35/9, hat ihr be-
rufsbegleitendes Studium „Operations Management“ an der Fach-
hochschule Steyr erfolgreich abgeschlossen und ist somit „Ma-
ster of Science in Engineering“ (Abkürzung: MSc oder M.Sc.).  
David Sciarrino BSc, Eulenstraße 35/9, hat sein Masterstudi-
um „Embedded Systems Design“ an der Fachhochschule Ha-
genberg erfolgreich abgeschlossen und ist ebenfalls „Master 
of Science in Engineering“ (Abkürzung: MSc oder M.Sc.).
Die Gemeinde gratuliert!

Liana Vardanian, Sandgasse 7, hat 
ihr Studium an der Johannes Kep-
ler Universität Linz erfolgreich ab-
geschlossen und ist nunmehr „Ma-
gistra der Rechtswissenschaften“ 
(Abkürzung: Mag.iur.).
Die Gemeinde gratuliert!
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Götzl Franz, Ennsweg 32, am 4. 
September 2014 im 60. Lebens-
jahr verstorben.

Siegl Josef, Dorfstraße 24, am 30. 
September 2014 im 50. Lebens-
jahr verstorben.

Nagl Karl Heinz, Ahornweg 1/1, 
am 27. Oktober 2014 im 83. Le-
bensjahr verstorben.

Lettner Anna, Schulstraße 6/1, 
am 8. November 2014 im 50. Le-
bensjahr verstorben.

Hiebl Margareta, Westbahnstra-
ße 2/1, am 19. November 2014 im 
78. Lebensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Mair Gertrude, Postgasse 5, 04.01. 
Aigner Marianne, Dorfstraße 30, 
27.01. 
Siegl Herta Föhrenweg, 1/1, 16.02. 
Meier Helmut, KGV Falkenweg 1a, 
16.03. 

75. Geburtstag
Marxt Ida, Schwalbenweg 8, 20.01. 
Bauer Herta, Steingasse 17, 31.01. 
Neundlinger Rosemaria, Schulst-
raße 5/2, 07.02. 
Aigner Josef, Kieferweg 3/1, 14.02. 
Auer Berta, Strauchgasse 8/1, 17.02. 
Leutgeb Adolf, Rosengasse 2/1, 18.02. 
Plaimer Karl, Kieferweg 7/1, 19.02. 
Ing. Haider Ludwig Edgar, Amts-
hausstraße 2/3, 15.03. 
Siegl Josef, Föhrenweg 1/1, 15.03. 

80. Geburtstag
Stockreiter Theresia, Sperling-
gasse 1/1, 08.01. 
Leutgeb Franziska, Mauthausner 
Straße 52/2, 21.02. 
Ünsal Emsele, Wiener Straße 38/
Stg. 2/1, 01.03. 
Leutgeb Johann, Mauthausner 
Straße 52/2, 13.03. 
Öllinger Rosa, Ennsweg 48/1, 
24.03. 

85. Geburtstag
Voglsam Hildegard, Ziegelgasse 
2/2, 04.01. 
Berger Berta, Ziegelgasse 3/2, 
13.01. 

87. Geburtstag
Wimmer Albert, Kieferweg 9/1, 
08.01. 
Riedl Christine, Lindenweg 15, 
20.03. 

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Plank Olivia Emma
Sandgasse 10, am 23.08.2014

Jahic Anes
Sportplatzstraße 16, 28.09.2014

Fenz Valentina Paula
Brunnenstraße 3/3, 20.10.2014

Muzaferovic Najla
Wiener Straße 56/1, 11.11.2014

Nagl Tobias
Schwalbenweg 22/2, 14.11.2014

89. Geburtstag
Gusenbauer Theresia, Ennsweg 
34/1, 18.01. 
Kostersitz Gerta, Drosselgasse 
1/3, 15.02. 

90. Geburtstag
Schöller Anna, Lindenweg 11/1, 
30.03. 

93. Geburtstag
Hartinger Johann, Postgasse 1, 
29.03.

94. Geburtstag
Hintersteininger Franz, Bäcker-
straße 9/1, 02.02.

25

EISSTOCK Europa-
meisterschaft 2015
Moststraße schießt scharf

Die beiden Moststraßen-Orte 
Winklarn und Amstetten haben es 
geschafft, die Eisstock EM 2015 in 
die Region zu holen.

Bürgermeister Gernot Lech-
ner (Winklarn) – selbst ein be-
geisterter Stockschütze – und 
Bürgermeisterin Ursula Pucheb-
ner (Amstetten) freuen sich, ihre 
Sportanlagen beider Gemeinden 
bei einem solch großen Sporte-
vent präsentieren zu können. 

Ausgetragen werden die 51. EM-
Jugend und 22. EM-Junioren im 
Mannschaftsspiel und im Ziel-
wettbewerb sowie die 61. EM im 
Weitenwettbewerb aller Klassen. 

Die Eröffnungsfeier  findet am 18. 
Februar 2015 in Amstetten statt.

Mehr Infos unter: http://em2015.
stocksport-noe.com/
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Kindergarteneinschreibung für 2015/2016
Am 20. Jänner 2015 und am 21. Jänner 2015 können Sie Ihr Kind im Kindergarten anmelden

Die Einschreibung für das Jahr 
2015/2016 findet an folgenden 
Terminen statt:

Dienstag, 20.  Jänner 2015 von     
13:00 Uhr – 16:00 Uhr im Kinder-
garten  II (Sportplatzstraße 25)
Mittwoch, 21. Jänner 2015  von    
13:00 Uhr – 15:00 Uhr im Kinder-
garten I (Ziegelgasse 4a)

Kinder, die bis Ende August 2015  
2,5 Jahre sind (Geburtstag bis 
spätestens Ende Februar 2013) 
und in Ennsdorf ihren Haupt-

wohnsitz haben, können an diesen 
Tagen angemeldet werden.
Sollten Sie an diesen Tagen keine 
Zeit haben, bitten wir Sie, telefo-
nisch mit den Kindergartenleite-
rinnen einen anderen Termin zu 
vereinbaren. Dies ist nur zu den 
angegebenen Bürozeiten möglich:

Kindergarten 1
Peherstorfer Herta
Tel.: 07223/82206
Bürozeiten:
Dienstag, 14:00 Uhr - 15:00 Uhr
Freitag, 13:00 Uhr - 15:00 Uhr

Kindergarten II
Wieser Cornelia
Tel.: 07223/80491
Bürozeiten:
Dienstag, 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag, 13 :00 – 14:00 Uhr

Erforderliche Unterlagen

Ein Meldezettel und das anzumel-
dende Kind sind mitzubringen. 

Sollten Sie Nachmittagsbetreu-
ung benötigen, geben Sie es bitte 
bei der Anmeldung bekannt.
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Wir sagen Danke!
Alle Kinder des Kindergarten 1 
und Kindergarten 2 sowie die Kin-
der des Kinderhauses von Hort 
und Kleinkindbetreuung in Enns-
dorf, möchten sich recht herzlich 

für die vielen gestrickten Teddy-
bären bedanken. Die Strickrun-
de der Gesunden Gemeinde in 
Kronstorf hat uns damit wirklich 
eine große Freude gemacht!

Wir sagen Danke!
Herzlichen Dank sagen die Kinder 
des Kindergarten Ennsdorf II an 
Herrn Karl Kneidinger, Tapezie-

rermeister in Enns, für die ra-
sche und kostenlose Reparatur 
des sehr beliebten Bällebades!

Bild: Die Kinder freuen sich über das reparierte Bällebad.

Bild: Die Kinder freuen sich über die vielen Strickteddybären.

Sehr zufrieden zeigten sich Um-
welt-Chefin Geschf. GR Sieglinde 
Buchberger und Bürgermeister 
Alfred Buchberger mit der neuen 
Partnerin im Bereich der Grün-
raumpflege Brigitte Ströbitzer, In-
haberin der Firma „Die Gärtnerin“.

Schöneres Ortsbild

Verschönerungen rund um das 
Gemeindeamt, Nachbearbeitung 
einiger Grüninseln im Straßenbe-
reich, neue Bepflanzungen beim 
Kindergarten und das Versetzen 
von ein paar neuen Bäumen wur-
den in den letzten Wochen vom 
Team der „Gärtnerin“ bewerk-
stelligt. So konnte wieder ein klei-
ner Schritt zur Verschönerung 
des Ortsbildes gemacht werden.

Grünraumpflege

Bild: Inselgestaltung in der Adlergasse.
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Interessantes aus der Volksschule
Informationen über das Schuljahr 2014/2015

Im Schuljahr 2014/15 werden 154 
SchülerInnen in 9 Klassen in der 
Volksschule Ennsdorf unterrichtet.
49 Schüler (11 verschiedene 
Muttersprachen –Arabisch, Bul-
garisch, Englisch, Bosnisch/Kro-
atisch/Serbisch, Kurdisch, Rumä-
nisch, Slowakisch,Türkisch,Tsche
chisch,Ungarisch) erhalten spezi-
ellen Sprachförderunterricht.

32 SchülerInnen besuchen den 
islamischen, 5 SchülerInnen den 
evangelischen und 93 SchülerIn-
nen den röm-kath. Religionsun-
terricht. 3 SchülerInnen besu-
chen den Unterricht der freien 
Christengemeinde.

Besonders beliebt sind die unver-
bindlichen Übungen: Gesunde Er-
nährung ,Chor, Kreativwerkstatt, 
Fit am PC und Volleyball

Klasseneinteilung
1v: 10 Schüler; Dipl. Päd. Simone 
Wagner
1a: 21 Schüler; Dipl. Päd. Michae-
la Weißenbacher
1b: 18 Schüler; Dipl. Päd. Ingrid 
Pihringer
2a: 16 Schüler; Dipl. Päd. Nina 
Millneritsch
2b: 17 Schüler; Dipl. Päd. Elisa-
beth Altmann
3a: 17 Schüler; Dipl. Päd.  Katrin 
Zeiler
3b: 14 Schüler;  Dipl. Päd. Christi-
na Lehofer-Nowak 
4a: 20 Schüler; Dipl. Päd. Manue-
la Trappmair
4b: 18 Schüler; Dipl. Päd. Doris 
Dorfmayr-Königsberger 

röm.kath. Religion: RL  Mag. Pa-
ter Martin Bichler (2. Klassen), 
ROL Karolina Hahn

isl. Rel: RL Nijaz Dropic
evang. Rel: RL Mag. Hannes Ei-
peldauer
Freie Christengemeinde: RL Elke 
Kraus
Textiles Werken: OLfWE Roswi-
tha Reingruber 
Sprachförderunterricht: VOL Chris-
ta Mayrhofer, Dipl. Päd. Mag. Gabri-
ele Wagner, Dipl. Päd. Verena Pleyer
Beratungslehrerin: HOL Irene 
Losgott
Nahtstelle Hauptschule: HOL Ge-
rald Gastecker
Sprachheilunterricht,Sonderpä
dagogische Betreuung: SOL Ilse 
Lutz

Unsere Schüler freuen sich be-
sonders auf das Projekt „Eine 
ganze Schule bewegt sich“, den 

Adventabend, die Theaterfahrt 
nach Steyr, den Schulgarten, das 
Sportfest, den Eislauftag, „Die 
ganze Schule liest“…
… und natürlich auf jede Menge 
Lesen, Schreiben und Rechnen.

30 SchülerInnen besuchen am 
Nachmittag den Hort.
Der Turnsaal der Volksschule 
wird von Montag – Samstag von 11 
Vereinen und Gruppen genutzt.

Sie können sich jederzeit auf unse-
rer Homepage www.vsennsdorf.
ac.at über unsere neuesten Akti-
vitäten informieren.

Ein erfolgreiches Schuljahr wünscht
VD OSR Theresia Draxler

mit ihrem Team.

Hallo Auto

Bild: Volksschulkinder bei der Aktion „Hallo Auto“.

Die SchülerInnen der 
3. Klassen lernten im 
Rahmen der Verkehrs-
aktion der AUVA „Hallo 
Auto“ über die Gefah-
ren auf der Straße.

Bremsweg selbst 
kennenlernen
Alle Kinder durften 
beim Mitfahren am 
Beifahrersitz mit einer zwei-
ten eingebauten Bremse selbst 
bremsen. So merkten alle wie 

lange es dauert, bis ein Fahrzeug 
zum Stillstand kommt.
Dadurch können sie nun eher ein-

schätzen, ob 
sie vor einem 
herannahenden 
Auto oder LKW 
die Straße noch 
gefahrlos über-
queren können 
oder nicht.

Bild: Volksschulkinder konnten selbst austesten, wie schnell 
ein Auto bremsen kann.
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Einladung zum Adventabend der Volksschule
FR, 12.12.2014 um 18.00 Uhr (Einlass: 17.45 Uhr) im

Die Gemeinde Ennsdorf lädt alle 
Ennsdorferinnen und Ennsdorfer 
zu einer gemeinsamen besinnli-

chen Stunde im Advent ein.

Der traditionelle Adventabend fi ndet heu-

er am 12. Dezember 2014 um 18.00 Uhr 

im Gewäxhaus Ennsdorf statt. Einlass ab 

17.45 Uhr. Im Anschluss sorgt der Eltern-

verein mit Getränken und Weihnachts-

gebäck für einen gemütlichen Ausklang.
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Dämmerungseinbrüche häufen sich im Schutz der Finsternis
Wie man sich davor schützen kann

Im Herbst setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie 
kommt jedes Jahr wieder, die 
Zeit der Dämmerungseinbrüche.
Wie können Sie sich vor Dämme-
rungseinbrüchen schützen?

Hier unsere Tipps: 

• Viel Licht – sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich.
Beim Verlassen des Hauses oder 
der Wohnung in einem Zimmer 
das Licht eingeschaltet lassen. 
Bei längerer Abwesenheit Zeit-
schaltuhren verwenden und unter-

schiedliche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmieren.
Im Außenbereich Bewegungsmel-
der und starke Beleuchtung anbrin-
gen, damit das Licht anzeigt, wenn 
sich jemand dem Haus nähert. 

• Bei längerer Abwesenheit einen 
Nachbarn ersuchen, die Post aus 
dem Briefkasten zu nehmen, um 
das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter Schnee 
räumen oder räumen lassen.

• Keine Leitern, Kisten oder an-
dere Dinge, die dem Täter als 
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe 
dienen könnten, im Garten lie-
gen lassen. Außensteckdosen ab- 
oder wegschalten.

• Lüften nur, wenn man zu Hau-
se ist, denn ein gekipptes Fenster 
ist ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden (trotz ver-
sperrbarer Fenstergriffe).

• Nehmen Sie vor der Anschaffung 
von mechanischen oder elektro-
nischen Sicherungseinrichtungen 
die kostenlose und objektive Be-
ratung durch die Kriminalpolizei-
liche Beratung in Anspruch.

• Zeigen Sie verdächtiges Verhal-
ten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnummer 
059 133 an. Sie können damit einen 
aktiven Beitrag zur Erhöhung der 
Sicherheit in Ihrer Region leisten.
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Veranstaltungen zum Vormerken:
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Zum Jahresausklang
„Altjahrespunsch“

Am 30. Dezember (ab 16.00 Uhr) 
und am 31. Dezember 2014 (ab 
10.00 Uhr) findet beim Back-
shop/Cafe Hauseder in der Eu-
lenstraße ein „Altjahrespunsch“ 
zum Jahresausklang statt.

Angeboten werden Glühmost, 
Glühwein, Erwachsenen- sowie 
Kinderpunsch. Weiters gibt es 
Köstlichkeiten, wie z.B. heiße 
Braunschweiger, Frankfurter 
und Schmalzbrote mit Zwiebel. 
Als Nachspeise kann man sich 
gebackene Mäuse gönnen.
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Werbung in Ennsdorf Aktuell
Stellen Sie Ihr Unternehmen in die Gemeindeauslage

Die Ennsdorfer Gemeindezei-
tung präsentiert sich seit 2009 
im neuen Gewand. Professio-
nelle Gestaltung und inhaltliche 
Aufbereitung machen unsere 
Gemeindezeitung zum idealen 
Medium für Unternehmen, Ver-
eine und Gemeindebürger, die 
Werbung in eigener Sache be-
treiben wollen.

Formate und Preise:
125 x 235mm I Preis: € 120,--
060 x 235mm I Preis: €   65,--
190 x 235mm I Preis: € 180,--
190 x 055mm I Preis: €   50,--
190 x 075mm I Preis: €   65,--
190 x 115mm I Preis: €   95,--
125 x 115mm I Preis: €   65,--

Druck: 4-färbig
Alle Preise inkl. 20% Mwst.

Kontakt:
Gemeinde Ennsdorf, 4482 
Ennsdorf, Amtshausstraße 5,
Tel.: 07223/820 12

Bitte schicken Sie die Druck-
unterlagen (bevorzugt Word-, 
PDF-, InDesign und Photoshop-
Dateien) am besten per Mail an: 
gemeinde@ennsdorf.gv.at.

Ausgabe
1/2015
2/2015
3/2015
4/2015

Redaktionsfrist
Fr, 13. Februar
Fr, 8. Mai
Mo, 31. August
Di, 17. November

Erscheinungstermin
Fr, 13. März
Di, 2. Juni
Mi, 23. September
Mi, 9. Dezember

Redaktionsschluss & voraussichtliche Erscheinungstermine 2015
Achtung: Bei einer Jahres-

einschaltung (4x im Jahr) 

erhalten Sie eine Einschal-

tung kostenlos! 
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Kabarettvorschau 2015
Die Highlights für 2015 im Gewäxhaus

20.03.2015
STIPSITS, BÄER und Ganster
„Von Danzer bis Stinatz“

Kabarettist Thomas Stipsits, der Kämpfer fürs 
Stinatzer Freibad hat mit Ulli Bäer und Dr. Willi 
Gansterzwei musikalische Mitstreiter gefunden. 
Drei Gitarren, drei Stimmen – Austropop pur!

Neben Covers von Georg Danzer (Tschurifet-
zen, Strandbrunzer-Tango, Sado-Maso ...) 
sowie Klassikern von Bäer (Der Durscht, Alle 
Lichter ...) wird die Combo neue, eigene Songs 
aus der Feder von Stipsits (Konjunktiv, Glaubst 
Du wirklich ...) und Ganster (Filius, Raucher-
kammerl) zum Besten geben. Natürlich wird 
der Stipsits-Bua zwischen den Songs so man-
che Anekdote aus seinem geliebten Stinatz 
erzählen, und die heimliche Hymne (Bauts a 
Freibad in Stinatz) darf auch nicht fehlen. Dr. 
Willi Ganster wird das Gesagte psychoanaly-
tisch kommentieren und Ulli Bäer wird auf den 
Punkt bringen, wie der Hase wirklich rennt.

Ein entspannter Abend mit Liedern, Geschich-
ten und Lagerfeuer-Romantik.

17.04.2015
GUNKL
„So Sachen – 
Ein Stapel An-
merkungen“

Wenn man als Kind 
schon vom Kasperl 
echt verwirrt wird, 
dann wird’s nicht 
leicht im späteren Leben. So oder so, das wird 
echt kompliziert. Natürlich kann man jeman-
den fragen, aber man erfährt meistens nicht 
das, wonach man gefragt hat, sondern man 
weiß dann nur, was der andere gern für Ant-

worten gibt. Das weiß man dann. Menschlich 
sicher sehr wertvoll, aber wenn man als Kind 
gerade vom Kasperl echt verwirrt wird, dann 
interessieren einen andere Sachen. 

13.05.2015
DORNROSEN
„unverblümt“

Da sind sie also wieder. Die drei Schwestern 
aus der Steiermark und auch in „unverblümt“ 
singen und musizieren sie dass es eine wah-
re Freude ist. Und sie haben was zu erzählen: 
Aus ihrem Schwesterndasein und dem an-
geblich modernen Frauenleben.

Man kommt den drei Damen ja nicht aus. Mö-
gen muss man sie eh, anschauen kann man sie 
wahrlich und gut zuhören sollte man ihnen auf 
jeden Fall! Charmante Ladies sind sie obendrein 
und trotzdem bleiben sie freche Mädels. Freche, 
lustige Mädels die einen immer daran erinnern, 
dass erwachsen sein eben nicht heißt, den Ko-
bold in sich zu begraben. Raus mit dem Unsinn 
der in einem steckt aber auch raus mit den ech-
ten Gefühlen und dem Blick auf die Welt.

Unverblümt kommt‘s also diesmal singend 
und spielend von der Bühne und wer sie 
noch nicht kannte, wird sie an diesem Abend 
kennenlernen. Ja genau: Jetzt werden Sie die 
Dornrosen aber mal kennenlernen!

18.09.2015
DA HUAWA, DA MEIER UND I
„D´Würfel san rund“

„Ein Abend mit ihnen ist ein einladendes, umar-
mendes Willkommensereignis“ spiegel online.
Mit großem Erfolg feierten Da Huawa, da Meier 
und I die Premiere ihres neuen - mittlerweile 
vierten - Bühnenprogramms „D‘Würfel san 
rund“. Auch 2014 machen die Drei sich bayern-

weit auf die Socken, um mit Herz, Hirn und viel 
Humor ihr aktuelles Programm zu präsentieren.

Da Huawa, da Meier und I gehören mit weit 
über 100 Livekonzerten im Jahr inzwischen zu 
den erfolgreichsten Musik-Kabarett-Gruppen 
Bayerns. Sie spielen in ausverkauften Sälen 
und Hallen und füllten bereits dreimal den 
Circus Krone in München. Auch im aktuellen 
Programm kombinieren die Drei bayrische 
Volksmusik mit Musikrichtungen aus aller 
Welt. Auf diese Weise haben sie ihren ganz 
eigenen Stil entwickelt, der mal frech, mal 
ironisch, mal rockig, mal gefühlvoll und im-
mer hochmusikalisch daherkommt.

Dabei geht es zum Beispiel um Sterneköche, die 
sich drahn wie ein Fahndl im Wind für a bissal 
mehr Profit, aber auch um Spitzlbuam, für die 
das Internet da Deife is, weil ein programmier-
ter Wurm jetzt reicht, um die Leute auszuspio-
niern. Dass Schmoiz in da Birn nie verkehrt ist, 
davon können die drei Vollblutmusiker mehr 
als nur ein Lied singen: Christian Maier („da 
Huawa“) an der Gitarre, Matthias Meier („da 
Meier“) am Bass und der Blosn, Siegi Mühlbau-
er („i“) an der Percussion. Und ihnen reicht ein 
einziges Wort („tschüß“) als Sinnbild einer Hei-
mat, wo keiner mehr weiß, woher er eigentlich 
kommt. Dagegen spielt, singt und witzelt das 
Trio in gewohnt kraftvoller Weise an. Denn wie 
lautet eine Liedzeile aus dem aktuellen Album: 
Ohne Wurzeln kann der größte Baum ned stehn.

23.10.2015
PAUL PIZZERA
„Sex, Drugs und Klei´n´Kunst

Paul Pizzera, der Senkrechtstarter der österrei-
chischen Kabarettszene, holt mit „Sex, Drugs & 
Klei‘n‘Kunst“ sein zweites Eisen aus dem Feu-
er! Seine Liebe ist die Bühne, seine Droge die 
Musik, die Kleinkunst sein Leben. “Der neue 
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Kulturverein K+ informiert

Steirerstern am 
Kabaretthimmel” 
(Kleine Zeitung) 
macht das, was er 
am besten kann: 
Stadionrock! Und 
wie? Vom Feins-
ten!!! Sex, Drugs 
& Klein’n’Kunst ist 
ein stagedive (ugs.: 

Bauchfleck) in das Leben eines Jungen, der 
nie erwachsen werden will.

Traumhaft einfach und einfach verträumt 
stolpert Paul durch die nie enden wollen-
den Hürden des täglichen Lebens. Sei es die 
Kinderarbeit im Jungscharlager oder als Un-
schuld vom Land in der Stadt die große Liebe 
zu finden. Kein first-worldproblem ist ihm zu 
klein, um nicht daran zu scheitern. Bewaffnet 
mit E-Gitarre, spitzer Feder und einer Über-
dosis Selbstironie ist er bereit sich und sein 
Leben zu entwaffnen. Alles aus Liebe und für 
den Rock‘n‘Roll lautet die Devise.

20.11.2015
ALFRED DORFER & FLORIAN 
SCHEUBA
„Ballverlust“

Zwei Männer, die, sobald es um Fußball geht, 
bereit sind, Grundsätze in der Sekunde zu ver-
gessen. Vereint in rot-weiß-rot, getrennt in 

grün und violett. Aber wie geht sich das aus? 
Ist Fußball politisch? Oder hilft er uns die Poli-
tik zu verstehen? Nötigt uns Political Correct-
ness zu afrikanischen Teams zu halten? Oder 
doch eher zu Deutschland? Steht die FIFA für 
mehr als organisierte Kriminalität und wäre 
Guantanamo der ideale WM-Austragungsort? 
Ist Rapid als Religion wirklich absurder als 
Scientology oder die Mormonen und gibt es 
ein Derby nach dem Tod? 

Ein Bekenntnis-Abend zweier nicht mehr 
länger anonymer Kick-Junkies über Höhen 
und Tiefen einer Sucht, die neben Rausch und 
Kater auch lebenserhellende Erkenntnisse 
hervorbringt. 

05.12.2015
DIE VIERKANTER
„Es wird scho glei pumpern“

Hört Ihr’s pumpern? Sie ist wieder da, die 
vermeintlich stillste Zeit im Jahr und klopft 
an alle Pforten. Manchmal ganz leise und 
gefühlvoll, immer öfter aber laut und mit viel 

Tam-Tam (bzw. Dum-Zum – wie der Bass zu 
sagen pflegt). So ziehen die 4 Leisen (?) aus 
dem Kanterland los, um alle Fassetten dieser 
vorweihnachtlichen Zeit in gewohnt vierstim-
miger Manier auf’s Horn zu nehmen. Gefolgt 
von einer treuen Schar Brass-Hirten, die ihre 
Weisen in den hell erleuchteten Nachthimmel 
und in ihre Ohren blasen.

Schaffen sie es gemeinsam auf ihrer etwas 
anderen Herbergsuche rechtzeitig einen pas-
senden Christbaum zu finden und die Frauen-
quote zu erfüllen?

Und schaffen SIE es, liebes Publikum, sich 
rechtzeitig dafür Karten zu sichern? Dann 
werden Sie lachend durch den Weihnachts-
trubel kommen.
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20. Ennsbrückenlauf

Der Initiator und Vater des Enns-
brückenlaufes Anton Prinz wurde 
im Rahmen des Ennsbrücken-
laufes mit der goldenen Ehren-
medaille der Gemeinde Ennsdorf 
ausgezeichnet. (re. Bild)

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger und Vizebürgermeister Wal-
ter Forstenlechner bedankten 
sich recht herzlich für sein En-
gagement in Sachen Sport und 
gratulierten dem langjährigen 
ASKÖ Obmann von Ennsdorf.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger:  „Anton Prinz hat mit die-
sem Brückenlauf eine Erfolgs-
geschichte geschrieben. Dieser 
Brückenlauf verdient sich nun 
nach dem bereits 20. Mal das 
Prädikat traditionell.“

ASKÖ Obmann-Stv. Hubert Sol-
berger (Bild re. u.: Hubert in 
„action“) und Anton Prinz ehrten 
mit einem kleinen Festakt und 
dem Überreichen einer Lebku-

chenmedaille  SportlerInnen 
und FunktionärInnen, die die 
vergangenen 20 Laufevents ge-
prägt hatten. (Bild unten li.)

Ergebnisse unter: www. 
ennsdorf.gv.at - Kultur, Touris-
mus und Freizeit - Sport und 
Freizeit - Ennsbrückenlauf
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Bereits um  11.00 Uhr starte-
te der Lauf für die Kindergar-
ten- und Volksschulkinder, bei 
dem es eine oder zwei Sport-
platzrunden zu bewältigen gab. 
(Bilder li. oben)

Die Damen der ASKÖ (Bild 
li.unten) versorgten die Sport-
ler mit Getränken, Mehlspeisen 
und Imbissen. Am Abend wurde 
dann Otto Lang`s berühmtes 
„Kistenbratl“ zur Feier des Ta-
ges serviert.

„Give me fi ve“, die beiden Orga-
nisatoren und Seelen des Brü-
ckenlaufes klatschen auf das 
gelungene Laufevent ab und 
freuen sich schon auf den 21. 
Ennsbrückenlauf 2015. (Bild 
unten re.)Ennsdorf

Der Kinderlauf
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8,2 km

Ennsdorfer Psalmenweg
Der heurige Fitmarsch am 26. Ok-
tober 2014 wurde mit einer Feld-
messe im Gewäxhaus durch Pater 
Martin eröffnet. Der Besucheran-
sturm war deshalb sehr groß.

Eröffnung des Psalmenwegs

Ein weiterer wesentlicher Pro-
grammpunkt war nämlich die of-
fizielle Eröffnung des Ennsdor-
fer Psalmenwegs, der entlang der 
traditionellen Wanderroute im 
Bereich des Waldweges führt. 

Herzlichen Dank

Der Dank für diese Einrichtung ge-
bührt neben Pater Martin vor allem 
Toni Prinz und all seinen Mithelfern. 
Eine Dankeschön auch an die Grund-
besitzer für ihr Einverständnis, die 
Kreuze samt entsprechenden Hin-
weisen aufstellen zu lassen.

Verlauf des Psalmenwegs

Der Ennsdorfer Psalmenweg be-
ginnt bei der Kapelle am Johann- 
Zauner-Platz  und nach 8,2 km ist 
dort auch wieder das Ziel.

12 Stationen mit alten gusseiser-
nen Kreuzen des Ennser Friedho-
fes, auf denen nun Psalmverse aus 
der Bibel angebracht sind, befinden 
sich beim Windpassinger Wald. Der 
Psalmenweg ist eine Einladung ins 
Leben zu gehen und zu lernen wie-
der richtig durchatmen zu können.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger be-
dankte sich bei Pater Martin für die Messe.

Bild: Volles Gewäxhaus. Viele folgten dem Aufruf zum Fit mach mit - Wandertag und der 
damit verbundenen Messe.

Bild: Die Strecke.

Bild: Pater Martin bei der Segnung des Psalmenwegs.
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Es wird von diplomierten Be-
wegungstrainern ein abwechs-
lungsreiches zielorientiertes Pro-
gramm zusammengestellt, damit 
alle auf ihre Kosten kommen.

• Krafttraining: beugt Haltungs-
schäden vor, Mobilisation, Kräfti-
gung und Dehnen 
• Ausdauertraining: ist gut für 
Stressabbau und stärkt das Im-
munsystem
• Beweglichkeitstraining: verrin-
gert das Risiko von Muskel- und 
Bänderverletzungen und man 
bleibt beweglich bis ins hohe Alter
• Training der koordinativen Fä-
higkeiten: In diesem Bereich wird 
das Gleichgewicht, die Reaktions-
fähigkeit, die Rhythmusfähigkeit 
sowie die Orientierungsfähigkeit 
trainiert.

Jeden Dienstag
19.30 Uhr - 20.30 Uhr, Turnsaal 
Volksschule
Anmeldung/Informationen bei Ma-
ria Wenigwieser: 0664/530 61 51

Damen Fitness–Mix

Termin:
07.01.2015 - 18.03.2015
10x mittwochs
• Fortgeschritten:
   18:00 Uhr - 19:30 Uhr
• Leicht Fortgeschritten & Anfänger:
   19:45 Uhr - 21:15 Uhr 
Ort:
Kindergarten 1 Ennsdorf
Anmeldung und Informationen:
Sigrid Gattermayr
0676/922 57 56
gattermayrs@gmx.at

Neue Yoga Kurse 2015
Machen Sie mit!

ASKÖ Turnangebote
für Kinder
• Kleinkinderturnen
Jeden Freitag, 15.00 - 16.00 Uhr, 
Fr. Voglsam-Hödl: 0664/2159020 
und Fr. Koch
• Kinderturnen 
Jeden Freitag, 16.00 - 17.00 Uhr, 
Fr. Voglsam-Hödl: 0664/2159020 
und Fr. Koch

Im Turnsaal der VS Ennsdorf.

• Damenturnen jeden Dienstag 
um 19.30 Uhr

• Herrenturnen jeden Montag 
um 19.00 Uhr

• Tischtennistraining je nach 
Meisterschaft mittwochs ab 
18.30 Uhr 

Überblick: ASKÖ Turnein-
heiten für Erwachsene

Leiter/in für Eltern-
Kind-Turnen gesucht!
ASKÖ Ennsdorf sucht ab sofort 
ein/e Leiter/in für das Eltern-
Kind-Turnen.

Turnausbildung erwünscht, aber 
nicht erforderlich.

Bei Interesse melden bei:

Anton Prinz, Tel.: 0676/78234 70
prinzanton@gmx.at
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Tag der offenen Tür
Europagymnasium vom Guten 
Hirten, Baumgartenberg

Ein buntes Programm - an-
gefangen von Unterrichtsse-
quenzen bis hin zu Spiel-, Sport- 
und Bastelaktivitäten soll allen 
Besucher/innen Einblick in das 
schulische Innenleben geben.

VolksschülerInnen der 4. Klas-
sen, aber gerne auch der 3. 
Klassen, mit ihren Eltern wer-

den über eine 
Rätselrallye mit 
den verschie-
densten Be-
reichen vertraut 
gemacht. Kur-
ze Infoveran-
staltungen er-
gänzen das Pro-
gramm.

Für das leib-
liche Wohl ist 
bestens ge-
sorgt. Genießen 
Sie die einma-
lige Atmosphä-
re zwischen 
Tradition und 
Moderne.
Wir freuen uns 
auf Ihr Kom-
men!

16. Jänner 2015, 10.00 - 13.30 Uhr
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Hedy Priesch hat sich getraut und 
Initiative gezeigt. Sie hat gemein-
sam mit ihrem Mann und ihrem 
Team in der Taubengasse/Rast-
hausstraße ein neues Refugium 
geschaffen, in dem sich alles um 
Schönheit und Wohlbefinden dreht.

Die Eröffnung

Die Eröffnung und Einweihung 
dieses Hauses, in dem Haarmode 
für Sie und Ihn, Permanent Conture 
Make up, Kosmetik und Wellness-
behandlungen in entspannter Atmo-
sphäre und eleganter Umgebung an-
geboten werden, fand am 13.9. statt.

Hedy Priesch bedankte sich zu 
Beginn bei ihren Kunden und der 
Familie herzlich. Besonders ihr 
Mann Willi ist ihr bei den Ent-
scheidungen und bei der Bautä-
tigkeit eine große Hilfe und Stütze 
gewesen. Vizebürgermeister Wal-
ter Forstenlechner hob in Vertre-
tung des auf Urlaub weilenden 
Bürgermeisters Alfred Buchber-
ger die Bedeutung von Betrie-

Wohlfühloase in Ennsdorf eröffnet
Hedy Priesch eröffnete Wellnesssalon

ben dieser Größenordnung für die 
Wirtschaft in der Gemeinde und 
auch für die Nahversorgung der 
Bevölkerung hervor. 

„Wellness, Wohlbefinden, sich 
was Gutes, Schönes gönnen, 
dieses Angebot trifft heute sicher 
den Nerv der Zeit“, meinte Vize-
bürgermeister Walter Forsten-
lechner bei seiner kurzen Anspra-
che, „und dieses Angebot mitten 
in Ennsdorf in einem derartigen 
Ambiente zu haben, darüber kann 
man sich nur freuen und gratulie-
ren“. Pater Martin bat in bekannt 
humorvoller Weise um den Segen 
für dieses Werk und die Familie 
und wünschte gute Geschäfte und 
begeisterte Kunden.

Mit einem kleinen Fest, bei dem 
man die Räumlichkeiten besichti-
gen konnte und auch kulinarisch 
verwöhnt wurde, klang dieser 
nette informative Abend aus.

Bild: Hedy Priesch und Vizebürgermeister 
Walter Forstenlechner.

Bild: Bei der Eröffnung konnten zahlreiche Gäste begrüßt werden.
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„Ennsdorf lebt“ - Gewerbeflohmarkt
Großer Erfolg beim „Ennsdorf lebt“-Flohmarkt am 09.11.2014

Seinen halbjährlich stattfin-
denden Flohmarkt veranstalte-
te am 9. November der Gewerbe-
verein „Ennsdorf lebt“ im Enns-
dorfer Gewäxhaus. Dabei kamen 
wieder die vielen Schnäppchenjä-
ger auf ihre Kosten.

Bei dem Flohmarkt wurde natür-
lich auch für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. Mit kleinen Imbis-
sen, hausgemachten Mehlspeisen 
und Kaffee wurde durch das „Enns-
dorf lebt“ Team rund um Obmann 
Herbert Jobst am Frühschoppen 
bestens gesorgt. Mit dem Reiner-
lös werden wie immer Ennsdorfer 
Einrichtungen unterstützt.

Bild: Melanie Matzenberger, Petra Mayrhofer, Martina Wahl und 
Peter Jobst verkauften ihre selbstgefertigten Strickwaren.

Bilder oberhalb: Diverse Ansichten vom Flohmarkt.
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Jahreshauptversammlung
Vorstand bestätigt

Bild: Gruppenfoto der Mitglieder vom Verein „Ennsdorf lebt“ (Obmann Herbert 
Jobst, 1. Reihe sitzend 2. Person )

Am 23.09.2014 wurde die Jahres-
hauptversammlung von Ennsdorf 
lebt (Gewerbeverein zur Förde-
rung von Klein- und Mittelbetrie-
ben in Ennsdorf) abgehalten.

Obmann Herbert Jobst berich-
tete über die Aktivitäten des ver-
gangen Vereinsjahres, über die 
Vorteile der Westwinkel Gemein-
departnerschaft und über die 
Projekte der kommenden Perio-
de. Der gesamte Vorstand wurde 
einstimmig wiedergewählt.

Der neue Vorstand

Obmann: Herbert Jobst
Obmann Stv.: Isabella Hörschläger
Kassier: Johann Stöckler 
Kassier Stv.: Michael Kiehas 

Schriftführer: Susanne Hannl
Schriftführer Stv.: Thomas Wahl

Kassaprüfer: Beata Haslmayr 
Kassaprüfer: Peter Bugram 

„Ennsdorf lebt“ unterstützt sicheren Schulweg
Den Ennsdorfer Gewerbetrei-
benden liegt die Sicherheit der 
Kinder besonders am Herzen. 
Darum übereichten Obmann Her-
bert Jobst und seine Vorstands-
mitglieder Peter Bugram und 
Thomas Wahl vom Verein Enns-
dorf lebt Warnwesten für die Vor-
schulklasse sowie für beide er-
sten Klassen.

„Diese Warnwesten sollen da-
zu beitragen, dass die Kinder im 
Straßenverkehr besser gesehen 
werden“, sagte Herbert Jobst ab-
schließend und appellierte an die 
Schüler diese Warnwesten auch 
regelmäßig zu verwenden. Bild: Übergabe der Warnwesten
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Kopfkino mit BlöZinger
Jubiläumskabarett und Buchvorstellung mit BlöZinger und Florian Kobler

Ein Abend voller Überraschun-
gen, Fantasie und Humor stand 
am 24. September in der Ennser 
Stadthalle am Programm. Das 
Kabarettduo BlöZinger feierte 
sein zehnjähriges Jubiläum mit 
einer „Best-Of-Show“. 

Streifzug durch 6 Programme

Die beiden Kabarettisten Robert 
Blöchl und Roland Penzinger 
klärten das Publikum mithilfe 
einer Luftballonblume und einer 
Stoffbiene auf, sangen ein Lied 
über Blunzengröstl, murksten 
als Clowns liebevoll imaginä-
re Tiere ab, philosophierten als 

„Zwillingsembryos“ im 
Mutterleib, verarbeite-
ten gescheiterte Bezie-
hungen am Lagerfeuer, 
gaben Vollgas mit ei-
nem alten Fiat, der nur 
mit Kaugummis zusam-
mengehalten wird und 
luden auf das Schloss 
von Graf Dracula ein.

Der Streifzug durch ihre 
insgesamt 6 Programme 
zauberte beim Publikum 
ein Staunen und lautes 
Lachen ins Gesicht.

      Geschenktipp für Weihnachten
Das „BlöZinger-Buch“ gibt es 
übrigens bei Juwelier Steinin-
ger in Enns, in der Buchhand-
lung Hajek in St. Valentin, auf 
Amazon.at sowie unter office@
forest-verlag.at um 9,90 Euro 
zu erstehen. 

Bild: Robert Blöchl, Florian Kobler und Roland Penzinger.

Bild: BlöZinger performen das Lied 
„Hauptsoch es foat“.

Zitate aus dem „BlöZinger-
Buch“ & persönliche Signaturen

Durch den Abend führte Florian 
Kobler, der anlässlich des Bühnen-
jubiläums einige kurzweilige Text-
passagen aus seinem neuen Buch 
„BlöZinger - Und davon kann man 
leben?“ (Forest Verlag, 2014) vortrug.

Im Anschluss an die Vorstellung 
signierten Künstler und Autor die 
Bücher. Der veranstaltende Kul-
turverein Pa-Events freute sich 
über den erfolgreichen Abend und 

wies auf ihre nächsten Veranstal-
tungen, die Ennser Kleinkunst-
kartoffel (22. Februar 2015) und 
die Lange Nacht des Kabaretts 
am (18. April 2015), hin.
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Auch am Ennser Advent-
markt im Schloss Ennsegg 
ist der Musikverein Stadtka-
pelle Enns heuer von 6. bis 8. 
Dezember mit einem eigenen 
Stand sowie einem Blasquar-
tett im Innenhof vertreten.

Neben traditionellen Weih-
nachtsliedern bieten die Mu-
sikerinnen und Musiker Glüh-
wein, Tee, Kaffee, Kekse und 
Schmalzbrote an - und laden 
zum gemütlichen Verweilen 
und Plaudern ein.  

Weihnachtsstimmung 
am Adventmarkt

Marschklänge am Ennser Hauptplatz

Wenn im Kulturherbst alljährlich 
die Ennser Stadtkapelle Aufstel-
lung am Hauptplatz nimmt, dann 
strömen Marschmusik-Fans von 
Nah und Fern in die älteste Stadt 
Österreichs. Auch heuer präsen-
tierten die Musikerinnen und Mu-
siker unter der Leitung von Kapell-
meister Songwei Liang beliebte 
Märsche aus Österreich, wie bei-
spielsweise den Bozner Bergstei-
ger Marsch, den Hessenmarsch, 
den Rainer Marsch, den Kaiserjä-
ger Marsch, den Neapel Marsch 
oder auch den Triumphmarsch.

„Da kann man ja fast bei jedem 
Stück mitsingen“, freute sich ein 
Ehepaar aus St. Valentin, das we-
gen des Konzertes extra einen Ra-
dausfl ug nach Enns gemacht hatte. 

Textsichere Musikerinnen und Mu-
siker sangen bei dem einen oder 
anderen Marsch auch tatsächlich 
mit. Da während des Konzertes 
der Ennser Wochenmarkt seine 
Stände aufbaute, konnten sich die 
Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
Imbissen und Getränken versor-
gen. Ein Genuss für alle Sinne! 

Bilder: Stadtkapelle Enns gibt verschiedene Stücke zum Besten. (Fotocredit: Armin Fluch)

Am 30.01.2015 fi ndet an der Heeres-
unteroffi ziersakademie in Enns der 1. 
Ball der Unteroffi ziere statt. Der tra-
ditionelle HUAk-Ball präsentiert sich 
2015 erstmalig als offi zieller Ball aller 
Unteroffi ziere des Österreichischen 
Bundesheeres. Die Veranstaltung 
steht unter dem Ehrenschutz des  
Bundesministers für Landesverteidi-
gung und Sport Mag. Gerald Klug.

Programm
Eröffnung: 21:00 Uhr – mit einer Ex-
erziervorführung der Garde aus Wien
Einlass: 19.30 Uhr
Mitternachtseinlage der Garde
Tombolaverlosung

1. Ball der Unteroffiziere
Heeresunteroffi ziersakademie Enns

Vorverkauf: € 16,- Abendkasse: € 18,-
Ermäßigt: € 12,-(Schüler, Lehrlinge, usw.)
Weitere Infos: www.huakball.at
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Kindergarten-Vorschul-Skikurs 
Ennser Naturfreunde informieren über Schikursangebote

„Unsere Kleinsten auf der Piste“

Frei nach diesem Motto bieten die 
Ennser Naturfreunde ihren Kin-
dergarten-Skikurs für die Kinder-
gärten Enns und Ennsdorf auf der 
Forsteralm vom Montag 19. bis 
Freitag 23. Jänner 2015 an.

Nähere Informationen und An-
meldeformulare liegen in den 
Kindergärten auf.

Ansprechperson - Naturfreunde: 
Nairz Werner Tel. Nr.: 07223/874 
70 oder 0680/143 02 27

Vorinformation über unsere 
Kurse zur Weihnachtsferien-Zeit

• Kinder- und Jugendskikurs Wur-
zeralm vom 02. bis 05.01.2015:
Auch heuer starten wir ins neue 
Jahr mit dem traditionellen Kin-
der- und Jugendskikurs für Fort-

geschrittene und Profis auf der 
Wurzeralm.

Unsere Kids werden von Instruk-
toren in den verschiedenen Lei-
stungsgruppen und auf Wunsch 
auch beim Rennlauftraining be-
treut. Eltern und Erziehungs-

berechtigte sind 
herzlich zu dieser 
mehrtägigen Ski-
veranstaltung ein-
geladen. Es steht 
uns wieder die 
komplette Natur-
freundehütte auf 
der Wurzeralm zur 
Verfügung. (max. 
40 Plätze). Ach-
tung: Für Kinder 
und Jugendliche 

besteht für beide Kurse Helm-
pflicht und eine Naturfreunde-
Mitgliedschaft ist Voraussetzung! 

      Vorankündigungen finden Sie auf 
unserer Homepage http://enns.
naturfreunde.at oder in den Enn-
ser Schaukästen in der Linzer-
straße und Maria Anger.

Bild: Die Kleinsten auf der Piste.

Bild: Schikurs.
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Infos und Anmeldung bei Chri-
stian Dornauer Tel.: 0664/8521724.

Angebote unsere Sportklet-
terer in der 3-fach-Sporthalle 
Hanuschstraße 25:

Jeden Montag bieten wir „Be-
treutes Kinderklettern“ von 17:30 
Uhr - 19:00 Uhr sowie „Freies Klet-
tern“ jeden Montag und Mittwoch 
von 19:00 Uhr - 21:00 Uhr an. Klet-
terkurse für Kinder und Erwach-
sene werden laufend angeboten.

Ansprechpartner: Gottfried Stei-
ninger 0650/9575651 und Alfred 
Mühlparzer 0664/8217558.
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Ennser Stadtmeisterschaft Ski Alpin 2015
Vorankündigung - 2. Ennser Night Race

Der 2. Ennser Night Race findet 
am Samstag, 28. Februar 2015, 
in St. Georgen am Walde (Schor-
schilift) statt. Die Ennser Natur-
freunde veranstalten die Stadt-
schimeisterschaft 2015 als 
Abendrennen.

Es soll wieder eine „SCHOR-
SCHIGAUDI“ für die ganze Fami-
lie werden…und damit auch je-
der Schwung richtig sitzt, werden 
Mond und Sterne von einer Flut-
lichtanlage unterstützt. Optimale 
Bedingungen also, für einen ganz 
besonderen Abend auf der Piste.

Da die Schorschilifthangpiste kurz 
ist, werden 2 RTL Durchgänge 
ausgetragen. Startberechtigt sind 
alle Einwohner von Enns und En-
nsdorf sowie alle Mitglieder von 
Ennser und Ennsdorfer Vereinen.

Eine detaillierte Ausschreibung 
wird rechtzeitig über die Medien 
(TIPS, Bezirksrundschau und Pla-
kate) veröffentlicht.

Ablauf
Start
1. Durchgang um 17:30 Uhr – 2. 
Durchgang im Anschluss

Siegerehrung
Im Gasthof Sengstbratl in St. Geor-
gen am Walde um ca 20:30 Uhr.

Startgeld
Erwachsene  € 5,--  (bei Anmel-
dung zu entrichten).
Kinder und Jugend (bis Jg.1996) frei 

Liftkosten
Erwachsene, Kinder und Jugend 
einheitlich €  8,00

Die Karte kann schon am Nach-
mittag von 14.00 bis 16.00 Uhr be-
nützt werden.

Bei der Liftpause zwischen 16.00 
Uhr und 17.00 Uhr kann man sich 
in Schorschi s̀-Hexenhütt̀ n auf-
wärmen.

Anmeldungen
Stadtamt Enns im Bürgerservice
bis Mittwoch 25.01.2015, 12.00 
Uhr (keine Nachnennung möglich)

Auskünfte
Erwin Mallinger 0680-3266664 
und Werner Nairz 07223-87470
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Wintersaison mit dem Ennser Alpenverein
Ennser Alpenverein informiert über neues Programm

Schnuppertouren für sportli-
che Aufsteiger

Der Alpenverein hat am 6. Dezem-
ber zum Einstieg in die Wintersai-
son mit einer einfachen Skitour 
auf die Postalm (Wolfgangsee) 
gestartet. Am 6. Jänner gibt es ei-
ne Schneeschuhwanderung am 
Zellerrain (Lunz am See), bei de-
nen zum Schnuppern auch Nicht-
Mitglieder teilnehmen können.
Spezielle Informationen dazu gibt 
es bei Ing. Wolfgang Stross, Tel. 
0650 / 884 3793 oder wolfgang.
stross@outlook.com.

Erstmals im Programm des Enn-
ser Alpenvereins werden einfache 
Abendskitouren, am Mittwoch 14. 
Jänner auf die Wurzeralm (Pi-
stenskitour, Spital am Pyhrn) und 
auf die Hohe Dirn (ehemaliges Ski-
gebiet, Losenstein) am Mittwoch 
4. Februar durchgeführt. Weiters 
wird ein Tiefschneekurs vom 9. bis 
11. Jänner in Maria Alm angeboten, 
um das Skitouren-Erlebnis sicher 
erlernen zu können. Zielgruppe 
sind Freerider, welche ihr Können 
im Gelände verbessern wollen.

Das gesamte Win-
terprogramm

Erhältlich ist das 
gesamte Winter-
programm sowohl 
im Foyer des En-
nsdorfer Gemein-
deamtes und in der 
Volksbank-Filiale in 
Ennsdorf als auch 
im Internet. Zahl-
reiche Winterveran-
staltungen werden 
durchgeführt, aber 
ebenso Indoor gibt 
es tolle Angebote, 
wie zum Beispiel die 
Kletterhalle in der 
Dreifachspor thal-
le oder die Skigym-
nastik in der Volks-
schule Enns.

Kinder- und Jugendskikurse

Zum Skifahren lernen gilt noch 
immer – „früh übt sich“, auch wer 
später einmal auf Skitouren ge-
hen möchte. Für Kids gibt’s da-

her heuer wieder die Erfolgs-
veranstaltungen Weihnachts- 
skilager vom 3. bis 5. Jänner auf 
der Gablonzer Hütte (Dachstein 
West), den Kinderskikurs auf der 
Forsteralm am 17. und 18. Jänner 
sowie Skitage auf der Wurzeralm 
oder Höss (31. Jänner und 7. Fe-
ber). Der Ennser Alpenverein lädt 
alle Interessierten auch aus Enns-
dorf dazu ein.

Zum Kinderskikurs wird bequem 
mit Bus angereist, weitere Details 
zu den Veranstaltungen sind auf 
der Homepage unter http://www.
alpenverein.at/neugablonz-enns 
zu finden. Auskünfte und Anmel-
dungen bei Mag. Elke Handorfer, 
Enns - Tel. 0664 / 114 7637 oder 
elke.handorfer@gmx.de.

Bild: Schneeschuhwanderung.

Bild: Klettern in der Halle.

Bild: Kinderschikurs.

Bild: Skitour-Erlebnis.
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Feuerwehrjugend Ennsdorf verteidigt Titel

Am 20. September 2014 erreichte 
die Feuerwehrjugend Ennsdorf 
erneut den 1. Platz beim Bezirks-
feuerwehrjugendfußballbewerb 
in St. Valentin.

Jugendführer Thomas Wahl be-
dankte sich beim Trainer Hannes 
Lehner für seine taktischen An-
weisungen.

Durch diesen Einsatz konnten alle 
Spiele, von der Gruppenphase bis 
zum Finale, souverän gewonnen 
werden. 

Bild: vorne liegend: Alexander Wol-
finger; 1. Reihe v.l.n.r.: Lukas Wolfin-
ger, Adis Avdic, Patrick Lehner, David 
Thalhammer; 2. Reihe v.l.n.r.: Trainer 
Hannes Lehner, Jan Hauseder, Eric For-
thofer, Elvir Masic, Jugendführer Tho-
mas Wahl

Bild: Die Feuerwehrjugend erreichte erneut den 1. Platz und freute sich besonders über die 
Titelverteidigung.

HSV L/ZV Ennsdorf
Veranstaltungsvorschau

21. Jänner 2015
Generalversammlung im Gasthof 
Stöckler/Spitzer um 18:30 Uhr  
14-15. April 2015
Pichlingersee Regatta
RC-SEGELN Klasse F5-10
16-17. April 2015
Pichlingersee Regatta
RC-SEGELN Klasse F5-E
18-19. April 2015
Pichlingersee Regatta
RC-SEGELN Klasse F5-M 
1-13. Mai 2015
Weltmeisterschaften
RC-SEGELN in der Ukraine
6. Mai 2015
Maiandacht um 19:00 Uhr beim 
Bootshaus
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   Friedenslichtaktion am 24.12.
Auch heuer verteilt unsere 
Feuerwehrjugend am 24. De-
zember ab 8.00 Uhr das Frie-
denslicht in der Gemeinde 
Ennsdorf. Bitte unterstützen 
sie unsere jüngsten Mitglieder, 
so wie in den letzten Jahren, bei 
dieser Aktion. Sie können das 
Friedenslicht aber auch selbst 
im Zeughaus der FF-Ensndorf 
bis 14.00 Uhr abholen.

Vorbeugender Brandschutz beim Christbaum
Die Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf informiert.

• Kaufen Sie den Weihnachts-
baum erst kurz vor dem Fest und 
achten Sie darauf, dass er nicht 
zu viele Nadeln verliert weil der 
Baum zu trocken ist
• Lagern Sie den Baum bis kurz 
vor den Festtagen im Freien und 
stellen Sie ihn in einen Eimer mit 
Wasser. 
• Beim Aufstellen achten Sie da-
rauf, dass Sie kippsichere Vor-
richtungen verwenden. Achten 
Sie auch auf den Sicherheitsab-
stand zu Vorhängen und anderen 
leicht entzündlichen Materialien. 
• Weihnachtsbaum so im Raum 
aufstellen, dass Sie im Brandfall 
den Raum verlassen können – 
nicht in die Nähe von der Tür stel-
len. 
• Falls Sie Wachskerzen verwen-
den, achten Sie darauf, dass keine 
Äste Feuer fangen können. 
• Verwenden Sie auch nur Ker-
zenhalter aus feuerfestem Mate-
rial – Vorsicht! Metall kann zwar 
nicht brennen, kann aber sehr 
heiß werden und kann dann den 
Weihnachtsbaum in Brand setzen. 

• Verwenden Sie keinen brenn-
baren Weihnachtsschmuck wie 
Papier, Watte,... 
• Zünden Sie die Kerzen von „oben 
nach unten“ an. Damit vermeiden 
Sie, dass sie sich selbst anzünden. 
• Löschen Sie die Kerzen von „un-
ten nach oben“ aus. Damit ver-
meiden Sie, dass sie sich selbst 
anzünden. 
• Sorgen Sie dafür, dass ein 
Löschmittel in der Nähe ihres 
Weihnachtsbaums steht, um im 
schlimmsten Fall schnell eingrei-
fen zu können - kontaktieren Sie 
trotzdem die Feuerwehr 122
• Lassen Sie die Kerzen nie bren-
nen, wenn Sie den Raum verlassen. 
• Lassen Sie die Kinder nicht al-
leine mit dem Weihnachtsbaum. 
Durch das Spielen kann der Weih-
nachtsbaum umkippen 
• Bei elektrischer Beleuchtung 
sollten Sie darauf achten, dass Si-

cherungen, Anschluss und Leitungen 
keine Beschädigungen aufweisen. 
• Wenn der Baum zu viele Nadeln 
verliert, sollte man ihn beseiti-
gen. Denn er kann nämlich leich-
ter und schneller Feuer fangen 
als ein frischer Baum. 
• Wachskerzen nach den Weih-
nachtsfeiertagen nicht mehr an-
zünden. Die Kerzen trocknen den 
Baum aus. Jedes weitere Anzün-
den kann zu einem Brand führen.

Das alles sind nur Tipps für eine 
sichere Weihnachtszeit!
Trotzdem alarmieren Sie bei einem 
Brand auf jeden Fall die Feuer-
wehr unter der Nummer 122!

Die Feuerwehr Ennsdorf wünscht 
allen Gemeindebürgern eine besinn-
liche und ruhige Weihnachtszeit im 
Kreise ihrer Familien und einen guten 
und unfallfreien Rutsch ins Jahr 2015!
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der GKK Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr
(bitte bis 15.00 Uhr an-
wesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Rezwan
Postamt St. Valentin
FF-Kdt. Grünwald
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 1200376
07472/9025

07472/201
07472/ 210

07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr, Gemein-
de Ennsdorf (Bücherei)

Kriegsopfer und
Behindertenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr
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Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

DEZMEBER 2014
06.-07. Dezember
Dr. Killinger
08. Dezember
Dr. Gschwandtner
13.-14. Dezember
Dr. Hagenhuber
20.-21. Dezember
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
24. Dezember (Hl.Abend)
Dr. Rezwan
25. Dezember (Weihnacht)
Dr. Huber
26. Dezember (Stefanitag)
Gruppenpraxis Dr. Engel-
berger
27.-28. Dezember
Dr. Killinger
31. Dezember
Dr. Gschwandtner
JÄNNER 2015
01. Jänner
Dr. Hagenhuber
03.-04 Jänner
Dr. Rezwan

Müllabfuhrtermine 2014
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
Dezember - 
Mittwoch 10. Dezember *
Freitag 19. Dezember
Mittwoch 7. Jänner *
Dienstag 20. Jänner
Dienstag 3. Februar *
Dienstag 17. Februar
Dienstag 3. März*

Papier
Dezember
Dienstag 9. Dezember
Freitag 19. Dezember
Montag 2. Februar
Dienstag 17. Februar
Montag 30. März
Dienstag 14. April
Dienstag 26. Mai

Dr. Martha Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura: 
Gruppenpraxis St.Valentin:
Dr. Gschwandtner:
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Rezwan:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

I
II
I

II
I

II
I

* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Ennsdorf,
Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
Verlagspostamt: 4300 St. Valentin
Design und Druck: www.PEHAMEDIEN.AT, 4300 St. Valentin

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 13.02.2015
Nächste Ennsdorf aktuell erscheint im März 2015

Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin

NEUE Öffnungszeiten
Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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06. Jänner (Hl. 3 Könige)
Dr. Huber
10.-11. Jänner
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
17.-18. Jänner
Gruppenpraxis Dr. Engel-
berger
24.-25. Jänner
Dr. Killinger
31. Jänner-01.Februar
Dr. Gschwandtner
FEBURAR 2015
01. Februar
Dr. Hagenhuber 
07.-08. Februar
Dr. Gschwandtner 
14.-15. Februar
Dr. Rezwan 
21.-22. Februar
Dr. Huber 
28. Februar
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
Weitere Ärtzedienste werden an der 
Amtstafel der Gemeinde kundgemacht.

11. Dezember 2014
Weihnachtsfeier der Pensionisten im Gewäxhaus
12. Dezember 2014
Adventabend der Volksschule im Gewäxhaus,
Beginn:18.00 Uhr (Einlass 17.45 Uhr)
13. Dezember 2014
Punschstand bei der Feuerwehr,
Beginn: 16.00 Uhr
20. Dezember 2014 
Punschstand bei der Feuerwehr,
Beginn: 16.00 Uhr
30. Dezember 2014
Jahresausklang beim Altjahrespunsch vom Spar-
verein Cafe Hauseder in der Eulenstraße,
Beginn: 16.00 Uhr
31. Dezember 2014
Jahresausklang beim Altjahrespunsch vom Spar-
verein Cafe Hauseder in der Eulenstraße,
Beginn: 10.00 Uhr
06. Jänner 2015
Neujahrspunsch bei Familie Bugram in der Bä-
ckerstraße 9
Beginn 15.00 Uhr
17. Jänner 2014
Ennsdorfer Ballnacht
Beginn: 20.30 Uhr (Einlass 19.00 Uhr)
20. und 21. Jänner 2015
Kindergarteneinschreibung für 2015/2016
Beginn: 13.00 Uhr
21. Jänner 2015
HSV L/ZV Generalversammlung im Gasthaus Spitzer
Beginn: 18:30 Uhr  
25. Jänner 2015
Gemeinderatswahl
31. Jänner 2015
Gemeindeschitag zum Hochkönig (Mühlbach)
Abfahrt: 6.00 Uhr
07. Februar 2015
Kinderfasching im Gewäxhaus
Beginn: 14.00 Uhr




